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Einleitung


Die Ukulelegeschichte ist nicht nur eine Folge beliebter Melodien, sondern ein Beleg dafür, wie rasch sich pädagogische Ideen, ökonomische Interessen und kulturelle Sehnsüchte verbinden können. Ernest Kaleihoku Ka'ai steht als Scharnierfigur zwischen lokaler Überlieferung und moderner Medienwelt.


Diese Studie führt Biografie, Methodik und Markt zusammen. Sie stützt sich auf die Lehrwerke von 1906 und 1916, auf zeitgenössische Presseberichte sowie auf neuere Forschung. Widersprüche in der Überlieferung werden benannt, Mythen durch überprüfbare Quellen ersetzt.


Ernest Ka'ai erscheint in der Literatur häufig wie ein fertiges Bild: der souveräne Lehrer, der elegante Spieler, der geschickte Unternehmer. Doch hinter der Oberfläche steckt ein Mensch, der seine künstlerische Identität in einer von Umbrüchen geprägten Gesellschaft formte. In Honolulu, wo Dampfschiffe, Missionshäuser und Hotelterrassen den Takt des Alltags bestimmten, lernte Ka'ai, zwischen den Erwartungen der Besucher und den Bedürfnissen der lokalen Gemeinschaft zu vermitteln. Diese Vermittlungsarbeit ist der rote Faden unseres Buches.


Die Auswahl der Quellen folgt einem einfachen Prinzip: Vorrang haben Stimmen, die zeitlich und inhaltlich nahe an Ka'ai sind. Deshalb stehen seine Lehrwerke, lokale Zeitungen und Händlerkataloge im Mittelpunkt. Sekundärliteratur dient zur Einordnung, nicht als Ersatz für Belege. Wo Aussagen unsicher sind, markieren wir das offen – nicht aus falscher Bescheidenheit, sondern um eine solide Grundlage für zukünftige Forschung zu legen.


Zugleich ist dieses Buch kein reines Archivkompendium. Es will Ka'ais Arbeit so erzählen, dass ihre Relevanz für heutige Spieler:innen, Lehrer:innen und Instrumentenbauer spürbar wird. Das bedeutet: Wir fragen, warum bestimmte technische Entscheidungen sinnvoll waren; wir zeigen, wie Unterricht und Markt einander verstärkten; und wir beschreiben, was es heißt, ein Instrument zu standardisieren, ohne seine kulturelle Herkunft zu verlieren.
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